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So erreichen Sie die WR

ESCHWEGE. Die Planungen
für die geplante Stromtrasse
Suedlink schreiten weiter vo-
ran. Ab Ende Mai finden dazu
die Antragskonferenzen der
Bundesnetzagentur statt und
starten damit offiziell die Bun-
desfachplanung; in der Region
findet eine am 8. Juni in Bad
Hersfeld statt.

Doch was ist die Bundes-
fachplanung? Was erwartet
Bürger bei den Antragskonfe-
renzen? Und welche anderen
Planungsschritte gibt es noch?
Diese und weitere Fragen
möchte der Bürgerdialog
Stromnetz – nach eigenen An-
gaben eine Initiative für den
offenen und transparenten
Austausch zwischen allen Be-
teiligten rund um den Ausbau
des Stromnetzes in Deutsch-
land – in einer Sprechstunde
für Bürger klären. Die findet
am heutigen Mittwoch, 17.
Mai, von 16 bis 19 Uhr in der
Volkshochschule in Eschwege
statt. (red/cow)

Sprechstunde
für Bürger zur
Suedlink-Trasse

fristige Umsetzung ist nicht
absehbar.“

Für den heimischen SPD-
Landtagsabgeordneten Dieter
Franz ist das unverständlich.
Erst kürzlich hat er sich über
den Stand der Dinge infor-
miert, versteht nicht, wie ein
so „drängendes Problem“ seit
Jahren nicht behoben wird.
„Für mich ist hier Gefahr im
Verzug, es muss eine schnelle
Lösung her“, fordert er.

Meter lange und drei Meter
hohe Wand, die senkrecht in
die Erde gelassen und mit 120
Erdankern gesichert werden
soll. Beim Straßen- und Ver-
kehrsmanagement Hessen
Mobil hält man sich nach wie
vor mit einer Bestätigung zu-
rück. Zwar wurde bei einem
Vor-Ort-Termin „eine denkba-
re Böschungssicherungsmaß-
nahme vorgestellt, die im We-
sentlichen die genannten An-
gaben beinhaltet“. Getroffen
wurde diese Aussage aber be-
reits im Mai 2016. Seitdem
scheinen die Bemühungen,
den Hang zu sichern, nicht
viel weitergekommen zu sein.

„Eine kurzfristige
Umsetzung ist nicht
absehbar.“

H E S S E N  M O B I L
Z U R  H A N G S I C H E R U N G

„Die baurechtlichen Vo-
raussetzungen dazu müssen
erst noch geschaffen werden
und gestalten sich aufgrund
der geologischen, natur-
schutz- und wasserrechtlichen
Rahmenbedingungen schwie-
rig“, heißt es aktuell vonsei-
ten Hessen Mobils, „eine kurz-

der Küche erreicht wurden.
Lange haben sich die Ge-

meinde Meißner und das Land
Hessen auseinandergesetzt,
wer für die Sicherung des Han-
ges und somit auch des Hauses
sowie der dazwischen verlau-
fenden Landesstraße zustän-
dig ist; Meißners Bürgermeis-
ter Friedhelm Junghans
schätzte die Kosten auf
500 000 bis 600 000 Euro.
Letztlich war die Landesstraße
ausschlaggebend dafür, dass
das Land Hessen im Oktober
2015 einwilligte, die Kosten
für eine Sicherung zu über-
nehmen (wir berichteten).

„Die Schäden werden
immer größer, und
bald ist keine Rettung
mehr möglich.“

D I E T E R  K O H L
B E S I T Z E R  S C H W A L B E N T H A L

„Doch passiert ist seitdem
nichts, es gibt nur Willensbe-
kundungen“, schimpft Kohl.
„Die Schäden werden immer
größer, und bald ist keine Ret-
tung mehr möglich.“

Eigentlich stand laut Jung-
hans schon fest, wie die ausse-
hen sollte: Geplant sei eine 90

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

HOHER MEISSNER. Der Hohe
Meißner rutscht weiter. Sicht-
bar wird das derzeit an der
Landesstraße 3242 oberhalb
des Hauses Schwalbenthal:
Dort ist ein Stück Böschung
abgegangen, weswegen die
Straße „durch die Straßen-
meisterei sofort halbseitig ge-
sperrt“ worden ist, heißt es
auf Anfrage von Hessen Mobil.
Die Verkehrssicherheit des
Abschnittes sei so gewährleis-
tet, zudem sei die durch einen
bereits Mitte der 1990er-Jahre
errichteten Betonriegel gege-
ben. „Wir beobachten den Be-
reich intensiv“, heißt es wei-
ter bei Hessen Mobil.

Für Dieter Kohl, Besitzer
des Hauses Schwalbenthal, ist
das aber nicht genug. Denn
ihm geht es nicht bloß um den
kurzen Straßenabschnitt, der
derzeit gesichert wird, son-
dern um den ganzen Berg und
sein Haus. Das war einst ein
beliebtes Ausflugsziel, doch
bereits seit 2010 ist die Küche
gesperrt, weil der Hang
rutscht und die Wand ein-
drückt – mittlerweile so weit,
dass die zur Sicherung aufge-
stellten Stützen im Inneren

Sicherung nicht absehbar
Hoher Meißner: Böschung abgerutscht – Schwalbenthal weiterhin nicht nutzbar

Es war einmal: Der Schwalbenthal-Besitzer Dieter Kohl pflanzt zwar nach wie vor Blumen in die Kästen am Haus, nutzen kann er das
aber nicht mehr – die Küche ist einsturzgefährdet. Foto:  Archiv

Gesichert: An der Landesstraße
oberhalb des Schwalbenthals
ist ein Teil der Böschung abge-
rutscht. Foto:  Wüstefeld

HOHENEICHE. Zum Thema
„Bunt ist das Leben, bunt ist
die Welt“, haben sich die Kin-
der des Awo-Kindergartens Ei-
chenzwerge in Hoheneiche
Gedanken gemacht, entstan-
den sind daraus kreative
Kunstwerke. Gezeigt werden
die nun während der Vernissa-
ge „Kunst aus Kinderhand“ am
Samstag, 20. Mai, im Hohenei-
cher Kindergarten.

Eröffnet wird die Ausstel-
lung um 10 Uhr mit einem
kleinen Programm der Kinder.
Bis 13 Uhr können sich die
Gäste dann an verschiedenen
Stationen selbst künstlerisch
betätigen oder die ausgestellte
Kunst bestaunen. (cow)

Kinder
gestalten
Kunstwerke

Guten Morgen

Wöchentlicher
Friseurbesuch

K ürzlich hatte ich einen
Termin bei einer älteren
Dame. Die erzählte mir

nach einer Weile, dass regel-
mäßig eine Friseurin bei ihr
vorbeischauen und ihr die
Haare machen würde – und
zwar jede Woche. Erinnert
wurde ich sofort an meine
Oma, die sich diesen Luxus
auch nicht hat nehmen lassen.

So sehr ich meine Jugend-
lichkeit auch schätze, gibt es
doch manchmal Momente, in
denen ich wünschte, ich wäre
schon älter und hätte mehr
Zeit. Dann nämlich würde ich
es genauso machen wie die
Dame und meine Oma: Es mir
wöchentlich gut gehen lassen.

cow@werra-rundschau.de

Von Constanze Wüstefeld

tigten 61-jährigen Eschweger
auf seinem Roller auf der Stra-
ße Schützengraben übersah.
Der 61-Jährige wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht. Für den Einsatz war der
Schützengraben kurzzeitig ge-
sperrt. (dir) Foto: Rissmann

Ein Unfall ereignete sich ges-
tern gegen 14.30 Uhr im Schüt-
zengraben in Eschwege: Laut
Polizei wollte ein 41-jähriger
Lkw-Fahrer aus Eschwege vom
Südring kommend in den
Schützengraben einbiegen,
wobei er den vorfahrtsberech-

Unfall in Eschwege:
Rollerfahrer verletzt

BAD SOODEN-ALLENDROF.
Die evangelische St.-Marienkir-
chengemeinde in Bad Sooden
lädt zu einem Konzert für
Samstag, 20. Mai, unter dem Ti-
tel „Musikalische Weltreise
mit Tastenzauber“ mit dem
Musiker Alexandre Bytchkov
ein. Konzertbeginn ist um
19.30 Uhr in der St.-Marien-Kir-
che.

Der bekannte Akkordeonvir-
tuose und Preisträger nationa-
ler und internationaler Wett-
bewerbe, unter anderem zwei-
facher Deutscher Akkordeon-
meister, präsentiert die breite
Palette der Möglichkeiten des
Akkordeons, das in unseren
Breiten oft nur aus der Volks-
musik bekannt ist. Nicht so in
anderen Ländern. Alexandre
Bytchkov entführt den Zuhö-
rer in unterschiedlichste Mu-
sikwelten und entfacht auf
dem Akkordeon ein wahres
Feuerwerk mit hohem künstle-
rischem Anspruch, heißt es in
der Mitteilung.

Der Künstler stammt aus
Sankt Petersburg (Russland)
und lebt mit seiner Familie seit
einigen Jahren in Mainz. Inner-
halb kurzer Zeit hat er sich
auch in Deutschland einen Na-
men als herausragender Musi-
ker gemacht. Ob klassische
Stücke, leichte Musettwalzer,
spritzige Tangos oder gefühl-
volle russische Romanzen, der
Künstler Alexandre Bytchkov
fasziniert das Publikum durch
seine Virtuosität und sein mu-
sikalisches Einfühlungsvermö-
gen, so die Ankündigung.

• Der Eintritt zum Konzert
ist frei, um Spenden wird gebe-
ten. (sps)

Musikalische
Weltreise
am Akkordeon
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